
  

 

 

 

 

 

„Schwächen schwächen - Stärken stärken.  

Jeder lernt auch vom anderen.“ 

 

Bei diesem Kleingruppen-Konzept wird im Rahmen von Outdoor-Trainings - im realen 

Lebensraum - der Fokus konzentriert auf Alltagsproblematiken in der Mensch-Hund-

Beziehung gerichtet. Potential für Verbesserung wird unmittelbar erkannt, sehr intensiv 

zurück gemeldet (Feedback) und damit offen gelegt. Daraus ergibt sich sofort ein 

Optimierungsansatz, der unter dem „Schutzschirm der Gruppe“ angewandt werden kann. 

Das Wortspiel FEETback hat in mehrfacher Weise Aufforderungscharakter: Manchmal 

muss man erst einen Schritt zurückgehen, um vorwärts zu kommen - im 

partnerschaftlichen Umgang mit Hund. 

 

Im Mittelpunkt der Betrachtung steht eine Problemminimierung bei folgenden Aspekten: 

 Soziale Kompetenz (innerartlich) zwischen Hunden; aber auch zwischen Hundehaltern. 

Methodenbeispiel: moderierter! Freilauf der Hunde (es wird kein unkontrolliertes 

„übereinander Herfallen“ geben) 

 Erhöhung der kommunikativen und fachlichen Kompetenz sowie verbesserte 

Handlungssicherheit beim Hundehalter (insbesondere für Konfliktsituationen) 

 Erstellen eines Grundlagenverständnisses für das Ausdrucksverhalten des Hundes in 

typischen Situationen 

 Optimierung des Rückrufverhaltens (auf Seiten von Mensch und Hund) 

 Leinenproblematiken 

 Segmente Anti-Jagdtraining 

 Angstfreie Selbstsicherheit im Auftreten mit Hund 

 Mehr Spaß (und weniger Krampf) an gemeinsamen Aktionen mit Hund 

Der Übungsleiter übernimmt als Mentor bei diesem Trainingsansatz eine stark führende, 

beobachtende und offene, unmittelbar rückmeldende Position.  

Dabei muss er allen Teilnehmern und zusätzlich dem realen Umfeld mit all seinen Bedingungen 

gerecht werden. Ziel ist es, den Hundehaltern anhand authentischer, soeben selbst erlebter 

Situationen ein unmittelbares Feedback zum Verhalten ihres Hundes, aber auch zu sich selbst zu 

übermitteln. Nur die Betrachtung und das Verstehen von „Wechselwirkungen“ lassen auf 

nachhaltige Verbesserung hoffen.  
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Alle Teilnehmer tragen durch ihre Beobachtung aktiv zum Feedback bei. Die Bereitschaft zur 

Entgegennahme fairer, konstruktiver Kritik wird vorausgesetzt. Es darf auch diskutiert werden. 

Ob dieser Trainingsansatz individuell geeignet ist, Probleme zu minimieren, muss in jedem 

Einzelfall geprüft werden. 

 

Beispiel für konkreten Ablauf 

Der Übungsleiter bestimmt den Ort und das Tagesprogramm, anhand der Bedürfnisse der 

Teilnehmer sowie der von ihm erkannten Notwendigkeiten. Ausgehend vom verabredeten 

Treffpunkt wird es zu gemeinsamen Aktionen und Interaktionen kommen, die sich grundsätzlich im 

öffentlichen Bereich abspielen. Situationen, Problemverhalten, Unsicherheiten werden unmittelbar 

offen gelegt. Dazu werden Videoaufnahmen partiell unterstützend eingesetzt. Im Nachgang zum 

„Spaziergang“ (Zeitansatz etwa 45 Minuten) wird es im Rahmen einer konkret Problem 

fokussierten Nachbesprechung (Zeitansatz 45 Minuten) zu einem fachlichen Austausch kommen. 

Ergebnisse werden konsequenterweise im Rahmen von neuen Handlungsmustern in die nächste 

Übungsstunde implementiert. Bewusst aktives Mitwirken der Hundehalter wird vorausgesetzt. 

 

Ort/Zeit: Region Düren/Kreuzau - einmal wöchentlich - Termine nach Absprache mit Teilnehmern - 

Dauer: jeweils etwa 90 Minuten 

Profil: Geeignet für Hundehalter mit einem Mindestmaß an Trainingserfahrung; Kleingruppe bis 

max. 5 Hunde; keine Welpen oder läufige Hündinnen 

Kosten: Es handelt sich um ein gewerbliches Angebot von DogMcMeu - PAWsitive Life! 15 Euro 

je Teilnahme; Kooperationspartner: Pfotenranch-Rureifel 1 Abschnitt 10er-Karten; Mitglieder von 

Rurpfoten e.V. 12 Euro. 

Fluktuation: Die begrenzte Verweildauer in der Gruppe richtet sich an den individuellen 

Erfordernissen bedürfnisgerecht aus (es wird kein „Kaffeekränzchen“).  

Übungsleiter: Grundsätzlich Ralf Meurer, unterstützt durch zugelassene gewerbliche Trainer mit 

Erlaubnisbescheid des Kreis-Veterinäramtes. 

Anmeldung/Anfragen: Ralf Meurer,  info@dogmcmeu.de, www.dogmcmeu.de 

     0151/59207010 
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